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Dokumentation des 3. Vernetzungstreffens der hessischen Fairtrade-Towns 

19.04.2018 

Bad Nauheim 

Programm 

10:00 Uhr:  Eröffnung des Vernetzungstreffens: Begrüßung durch die Moderatorin Brigitta Nell-

Düvel, Bürgermeister der Stadt Bad Nauheim Klaus Kreß und Eine-Welt-Promotorin 

Maria Tech 

10:20 Uhr:  Vortrag von Lisa Hermann (TransFair e.V.) ,,Engagement der Fairtrade-Towns – Wirkung 

und Beitrag zu den SDGs“ – mit anschließender Fragerunde.  

10:45 Uhr:  Vorstellung von Praxis-Beispielen aus den teilnehmenden fairen Kommunen und 

Kreisen:  

- Fair Trade Kochbuch – Günter Wagner, Steuerungsgruppe Bad Nauheim  

- Faire Bälle – Reiner Michaelis, AGENDA-Büro Groß-Umstadt 

- Nachhaltige Beschaffung – Michael Bassemir, Büro Bürgerbeteiligung und Lokale 

Agenda 21, Gießen 

- SDG Klötze – Dr. Ignacio Campino, Vorstandsvorsitzender von BiWiNa 

12:00 Uhr:  Erfahrungsaustausch in Bewegung: Austausch und Vernetzung an den Infoständen. 

12:30 Uhr:  Mittagspause 

13:30 Uhr:  Workshop-Phase  

- Workshop 1: „Fairer Handel in Aktion!“ - Workshop zu 'bewegender' 

Öffentlichkeitsarbeit von Fairtrade-Towns –  

mit Vincent da Silva (Entwicklungspolitisches Netzwerk Hessen) und  

Lisa Herrmann (Fairtrade-Towns-Kampagne, TransFair) 

- Workshop 2: „Wie nachhaltig kauft meine Stadt?“ Wege zu einer 

verantwortungsvollen  Beschaffung –  

mit Martin Wünnemann, Marion Rumpl (Kompetenzstelle für nachhaltige 

Beschaffung) und Maria Tech (Fachpromotorin für Fairen Handel & nachhaltige 

Beschaffung) 

- Workshop 3: „Bildung fairbindet!“ – Bildungsarbeit für Fairen Handel –  

mit Gerd Joachim u.a. (Bildungsteam Weltladen Bad Nauheim),  

Ralf Grapmeyer u.a. (Berufliche Schulen am Gradierwerk)  

15:15 Uhr:    Vorstellung der Workshop-Ergebnisse, Diskussion und Verabredungen 

 

16:00 Uhr:  Gemeinsamer Ausklang (bis ca. 16.30 Uhr) 
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Dokumentation des 3. Vernetzungstreffens der hessischen Fairtrade-Towns 

19.04.2018 

Bad Nauheim 

 

Zum Auftakt der Veranstaltung begrüßte die Moderatorin Brigitta Nell-

Düvel die rund 70 Teilnehmer*innen. Sie betonte die Wichtigkeit von 

Vernetzung und begrüßte das zahlreiche Erscheinen der Teilnehmer*innen. 

Klaus Kreß, Bürgermeister der Stadt Bad Nauheim, verwies in seiner 

Begrüßung auf die Verantwortung und bisherigen Erfolge der Fairtrade-

Stadt Bad Nauheim. Anschließend hieß auch Maria Tech, hessische 

Fachpromotorin für Fairen Handel und nachhaltige Beschaffung vom EPN 

Hessen, die Teilnehmenden aus 33 angehenden und ausgezeichneten FTT 

willkommen. Sie wies u.a. darauf hin, dass das hessische Friedhofs- und 

Bestattungsgesetz demnächst angepasst wird, sodass Kommunen in ihren 

Friedhofssatzungen Grabsteine aus Kinderarbeit bald rechtssicher verbieten 

können. Sie sprach dem Team der Steuerungsgruppe der Fairtrade-Stadt 

Bad Nauheim ihren Dank für die Organisation des diesjährigen Treffens aus. 

Anschließend referierte Lisa Hermann, Transfair e.V., und 

berichtete über die Initiative zur Förderung des fairen Handels 

durch Transfair e.V. in Deutschland. Sie gab einen Einblick in die 

Advocacy-Arbeit, in die Unterstützung von Projekt-Arbeit sowie in 

politische Forderungen und ihre Wirksamkeit am Beispiel der 

Forderung zur Abschaffung der Kaffeesteuer für fairen Kaffee. In der 

Fragerunde ging es u.a. um kritische Fragen zu der Überreichung 

des Fairtrade-Awards 2018 an Aldi. Lisa Herrmann antwortete, dass 

eine unabhängige Jury diese Entscheidung getroffen habe, dass Aldi 

und andere Supermarktketten die Kriterien des fairen Handels im 

Fairtrade-Sortiment erfüllen und diese zudem mit hohen 

Verkaufszahlen an die breite Öffentlichkeit brächten, was den 

Produzent*innen letztlich zugutekomme.   
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Anschließend erfolgte eine Vorstellung von Praxis-Beispielen aus den 

teilnehmenden Kommunen und Kreisen. Die Gastgeberstadt Bad Nauheim 

begann mit der Vorstellung eines Projekts im Rahmen der Fairtrade-Town-

Aktivtäten. Günter Wagner stellte die Idee der Steuerungsgruppe vor, ein 

Kochbuch herauszubringen, welches Rezepte mit Fairtrade-Zutaten enthält. 

Ziel ist die höhere Einbindung der zahlreichen Kooperationspartner. Die 

Finanzierung erfolgt über Gelder von Brot für die Welt, Engagement Global 

und TransFair. 

Im zweiten Praxis-Beispiel ging es um faire Bälle. Es wurde von Reiner 

Michaelis vorgestellt, der mit einer halben Stelle im städtischen Agenda-

Büro von Groß-Umstadt (22.000 Einwohner) arbeitet. Die fairen Bälle 

werden in Jugendsportmannschaften (Handball und Fußball) genutzt und 

tragen die Idee des Fairen Handels in die Breite (Kinder, Geschwister, 

Trainer*innen, Eltern, Besucher*innen von Spielen…). Finanziert werden 

können die Bälle von Sponsoren entweder durch Spenden oder durch die 

Übernahme des Differenzbetrags zwischen konventionellen und fair 

gehandelten Bällen. Reiner Michaelis ging zudem auf Sponsorengewinnung 

ein, wobei seiner Erfahrung nach vor allem kleine, regionale Betriebe und Unternehmen leichter zu 

gewinnen sind als große Unternehmen. Er überzeugt sie u.a. mit dem Argument, dass ein 

Zeitungsartikel über die gesponserten Bälle mindestens ebenso gut zu Werbezwecken dient wie eine 

herkömmliche, ähnlich teure Zeitungsanzeige. 

Michael Bassemir von der Stadt Gießen stellte die städtischen Aktivitäten zur 

nachhaltigen Beschaffung vor. So wurde ein Workshop durchgeführt, der die 

Akzeptanz und Motivation in der Verwaltung erhöhen konnte. Kürzlich wurde 

darüber hinaus die Beschaffung von fairem Kaffee, Tee und Keksen 

zentralisiert. Alle Ämter und Organisationseinheiten (inkl. Schulen etc.) 

können per Bestellschein entsprechende Produkte anfordern und werden 

über die interne Leistungsverrechnung belastet. Eine Dienstanweisung, die 

darauf zielt, dass bei allen dienstlichen Anlässen (Besprechungen, 

Veranstaltungen…) faire Getränke und Kekse verwendet werden mit dem 

beiliegenden Bestellschein wurde zirkuliert.  

Dr. Ignacio Campino, ehemalig wohnhaft in Bad Nauheim und nun ansässig 

in Bonn, stellte sein Bildungsprojekt zur Vorstellung der nachhaltigen 

Entwicklungsziele (UN Sustainable Development Goals, SDGs) vor. Er 

präsentierte die BiWiNa SDG-Klötze als ein Instrument zur Verbreitung der 

SDGs, anhand derer die Interdependenzen zwischen den 17 Zielen 

anschaulich dargestellt werden können. Die Klötze kommen sehr gut an 

und eignen sich hervorragend für die Arbeit mit jungen Menschen. Weitere 

Informationen und Bezug möglich über http://www.biwina.de/SDG/. 

  

http://www.biwina.de/SDG/
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Beim sich anschließenden Erfahrungsaustausch in 

Bewegung konnten die Teilnehmenden an einer 

Reihe von Infoständen Fragen stellen und 

untereinander ins Gespräch kommen. Infostaände: 

TransFair e.V., Servicestelle Kommunen in der 

Einen Welt (SKEW), Kompetenzstelle für 

Nachhaltige Beschaffung (KNB), Rhein.Main.Fair, 

Bildungsteam Weltladen Bad Nauheim & Fairtrade-

School BSG, Bildungsmaterial SDG-Klötze, 

hessisches Eine Welt-PromotorInnen-Programm 

 

Nach der Mittagspause ging es in die Workshop-Phase. 

Workshop 1: „Fairer Handel in Aktion!“ - Workshop zu 'bewegender' Öffentlichkeitsarbeit von 

Fairtrade-Towns – mit Vincent da Silva (Entwicklungspolitisches Netzwerk Hessen) und  

Lisa Herrmann (Fairtrade-Towns-Kampagne, TransFair) 

In diesem Workshop ging es um die Frage, wie Öffentlichkeitsarbeit gestaltet sein muss, damit sie 

‚bewegt‘. Empfohlen wurde, Aktionen strategisch anzugehen und sich vorher genau zu überlegen, 

welche Ziele sie verfolgen, welche Zielgruppen erreicht werden sollen, welche Botschaften vermittelt 

werden sollen und auf dieser Grundlage die Leitidee zu entwickeln. In einer Übung zum Thema 

Zielgruppenerfassung und das richtige Ansprechen und Erreichung dieser überlegten die 

Teilnehmer*innen in Gruppen, wie man verschiedene Zielgruppen (Feuerwehrmann; Jugendlicher, 

der seine Zeit im Internet verbringt etc.) mit Inhalten rund um Fairen Handel am besten erreichen 

kann. In einer zweiten Übung wurden eigene Aktionen vor dem Hintergrund der neuen Erkenntnisse  

reflektiert. 

Workshop 2: „Wie nachhaltig kauft meine Stadt?“ Wege zu einer verantwortungsvollen  Beschaffung  

mit Martin Wünnemann, Marion Rumpl (Kompetenzstelle für nachhaltige Beschaffung) und Maria 

Tech (Fachpromotorin für Fairen Handel & nachhaltige Beschaffung) 

Der Workshop 2 hatte nachhaltige Beschaffung zum Thema. Zunächst stellte sich die 

Kompetenzstelle für nachhaltige Beschaffung mit ihren Zielen, Aufgaben und einem Einblick in ihre 

Angebote vor. Anschließend ging es um die strategische Umsetzung. Die Teilnehmenden hatten nach 

diesem Input die Möglichkeit sich an zwei Tischen vertiefend zu informieren und auszutauschen. An 

Tisch 1 konnten Fragen zu konkreten Produkten, Siegel und zur Ausschreibungspraxis gestellt 

werden. An Tisch 2 ging es um die konkreten Schritte auf dem Weg zur erfolgreichen Umsetzung  

einer öko-sozialen Beschaffung in der Verwaltung. Empfohlen wurde folgende Schritte:  

1) Politische Unterstützung – Ratsbeschluss oder Dienstanweisung 

2) Verantwortlichkeiten zuweisen/ Bildung einer Arbeitsgruppe  

3) Bestandsaufnahme der Beschaffungspraxis 

4) Auswahl der Produktgruppen 

5) Konkrete Ausschreibung mit öko-sozialen Kriterien  

6) Information und Fortbildung  

(Ausführliche Version www.epn-hessen.de/konkrete-schritte-zur-nachhaltigen-beschaffung) 

www.epn-hessen.de/konkrete-schritte-zur-nachhaltigen-beschaffung
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Workshop 3: „Bildung fairbindet!“ – Bildungsarbeit für Fairen Handel –  

mit Gerd Joachim u.a. (Bildungsteam Weltladen Bad Nauheim),  

Ralf Grapmeyer u.a. (Berufliche Schulen am Gradierwerk)  

Im 3. Workshop wurden Erfahrungen zur Bildungsarbeit, zur Kooperation mit Schulen und Einblicke 

in eine Fairtrade-Schule aus erster Hand weitergegeben. Die BiWiNA SDG-Klötze wurden näher 

vorgestellt als Instrument, die nachhaltigen Entwicklungsziele der UN bekannter zu machen. Das 

Bildungsmaterial wurde ich Zusammenarbeit mit einer Bonner Förderschule entwickelt und spricht 

viele Zielgruppen an. Nach dem Kurzfilm „Agraprofit“ besuchten die Teilnehmenden die 

verschiedenen Stationen des Workshops. An Station 1 wurde informiert zum Projekt ‚Café der 

Kulturen‘ an der Beruflichen Schule am Gradierwerk und verdeutlicht, wie Schüler*innen durch 

Einbeziehung mit Fairem Handel vertraut gemacht werden können. Station 2 informierte zum 

Thema Kakaoanbau und Kinderarbeit. Station 3 bot für die Teilnehmer_innen Muffins, die 

von Schüler_innen der Schule in Bad Nauheim mit Zutaten aus Fairen Handel gebacken 

wurden. Station 4 hatte ein großes Bild zum Thema, welches sich mit der Problematik des 

Braunkohleabbaus und dessen Folgen beschäftigte („The Time Cost of Coal“, kann bei 

Interesse über das Entwicklungsbüro Nicaragua in Wuppertal ausgeliehen/gedruckt werden).  

 

Wir danken allen KooperationspartnerInnen sowie den Referent*innen für ihr Engagement 

und die gute Zusammenarbeit! 

 
Kontakt – Beratung und Unterstützung:  
Maria Tech, Fachpromotorin für Fairen Handel und nachhaltige Beschaffung 
Entwicklungspolitisches Netzwerk Hessen e.V. 
Telefon: 06151 21911 
E-Mail: maria.tech@epn-hessen.de 

https://www.youtube.com/watch?v=pgCD-4Q-4Wo

